ern gun 


Dose und Friedberg herausgegebenen „Zeitſchrift für Berichte iſt hervorzuheben, 
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Kaus thksrelſſch und praktiſch auszubilden und zu 
2 — die verheerenden Wirkungen der modernen 
F Seuerwaffen gegen Infanterie möglichſt abzuſchwächen 
hans 


* 


Dur 


om 1. April bis zum 1. November. Vom 1. 


ganze Angelegenheit ſich noch in den erſten Stadien 
Ihrer Entwicklung befindet, und daß über dieſelbe jeden- | eine vollſtänvige Rückerſtattung der von Paris gele- 


keſſen und durch Entziehung der gerichtlichen Befannt- 


Awahme: Rirchplatz 3 bei R. Graßmann 


Nr. 170. 


Profeſſors v. Schulte, worin die Statthaftigkeit der wurde, und daß in allen Hauptorten des Königreiche, kaun traurig im Sande; Here Koller, der gefünd- 


Fügen ausführlich und gründlich nachgewieſen wire. 


Banuerband in Bonn, den man in jenen Kreiſen wobl 
noch ale Autorität wird gelten laſſen, in dem Jahr 
gang 1870 ves Bonner „Theol. Literaturblattes“ S. einem Tyermometerßand von 30 Graden. 12 
12 551 ff. gleichfalls die Einführung der obligatoriſchen aus reis melrorologtſchen Gründen Herrn Thiers nicht 

2 Gioilehe als nach katholiſchen Grundſätzen zuläſſig und zu verdenfen, wenn er der Kammer ledig zu werden K 


| uſchenswerth nachweiſt. 


kmann in Köln, zu der noch bis vor Kurzem die ſaale wegen ihren Aufenthalt in Verſailles zu ver- 90 
Sreen des Königs fehlte, iſt nach der Meldung langern wünſchen. Ehrich geſprochen und alle Ach N 


4 
u 


derum ves Kultus, der Unterrichts- und Medizinal⸗ . 
a Augelegenheiten amtlich von der Maßregel verſtändigt höht, und mehr ökonomiſche Theſen dieſer Art. Allen 


— 
„ 


Aſtons-Audtteurs, Juſlizrath Krieger, der Unter 
fuchunge⸗Kommiſſar beſtellt, welcher das dis nplina⸗ 
ische Verfahren gegen den ſuspendirten Pfarrer elu⸗ 
duleiten hat. W 


Jahren fo erhebliche Erfolge erzielt, daß man nün⸗ 
me 


Ingitut auch auf dem Gebiete des Felddienſtes zu die Sache doch nicht ganz unbedenklich erſcheinen, zu⸗ 


— des moderne Infanteriegewehr möglichſt auszu⸗ 


an die Förverung und Vervollkommnung der geſamm⸗ 
ten Infanterletaktik. 
mit neuen Bekleidungen und Ausxüſtungen, unt Traus⸗ 


iR 


0 
‚Signale: a 
HGBechtarten und Aus bi dungsmethoden zufallen. Die 
BR 
5 


Jahresbericht zuſammengeſtellt und der Armee bekannt 
gemacht werden. 


nachsten Somme rkurſus bel der Tiralütr-Schule ver⸗ 
dleiben, forte 4 Spielleutr, 1 Lazarethgehülfe und 


bat den Präſidenten des evangelischen Oberkirchenraths, 


8 Aonsgerichtsrathe Hehuer, in welchem berſelbe die Nie⸗ 


en reichsfeindlichen Haltung jenes Blattes, welche 


aber 


iecaltzen, Druck und Verlag 
N. Sraß mann, 
Stettin, Kirchplatz Nr. 2. 
Serie: Die Wetitzeile 1½ Sg 


und ( Schulzenſtraße 17 bel O. H. T, Poppe) 


Preis der Zeitung auf der Voſt vierteljährlich 

:5 Sgr., mit Landbriefträgergeld 18%, Syn, 

in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten⸗ 
lohn 5 Sgr. 


Mittwoch, 24. Juli 


er 


Deaiteblan: 
Berlin, 22. Juli. Das neueſte Heft der von ſtatt. Aus dem vom Borfipenden Smith verleſenen 1872, die Zolltarife beßuſs Beſteuerang der Roh- 
daß als Prinzipal zweck der ſtoſſe zu reoiäiren. 


Emanzipation“ bezeichnet Datum. Die fo pomphaft eröffnete Diskufſton ver. 


Kirchenrecht“ enthält eine Abhandlung des Prager Geſellſchaft die „Arbeiter - 


lobligatoriſchen) Civilehe nach latholiſchen Grund⸗ Irland allein ausgenommen, Filialen der Internatio- tele Streiter, der mi ſeiner Trompete die Mauern 

Herr v. Schulte in ultramontanen Kreiſen jetzt menen Reſolutlonen befindet ſich eine, welche ſich für mäuschenſtill, und der wackere Herr Jeray mit dem 

nicht mehr als ee ee güt, N * Bildung einer Arbeiterpartei zu politiſchen Zwecken 15 amen: der patriotiſche Fabrikant, war es, in 
daran erimmert werden, daß der Geb. Rath Profeſſor und zwar auf der Grundlage der Prinz pien ver In- de 

ternationalen ausſpricht. 

Paris, 20. Juli. Die Woche ſchließt mit | 

Es wäre 


1 


her Agonie ſeinen Geiſt aufgab. Nun ging es fin 
ſchwindſchritt durch die Quortſeiten des Tarife: 
enfelle und falſcht Haare, Talg und Schmuckfedern 
den ohne Erbarmen geopfert; als es aber hieß; 
Koſe 15 bis 18 Frs., Butter 18 bie 20 Frs., Hp⸗ 
9 10 Frs., Eier A 


50 


Julereſſe des Friedens zwiſchen Kirche und Staat wünſcht. Auch unter den Deputirten dürften ſich fit 
nicht viele finden, welche den parlamentariſchen Freu⸗ den 
den oder der angenehmen Temperatur im Sitzungs⸗ les 


— { 2 | s Lün- 
FF Unglück von 1870—71 jo recht handgreiſtich 


ii zu werden. Selbſt der Hummer, welchen ein 
et, nato wie alle Poeten, den Kardinal der Meere 
anut bat, ſollte nicht verſchont bleiben; er hat die 
e, nach den Seeſiſchen in einer eigenen Rubrik 
einer Auflage von 15 Francs zu figuriren. 
lionen waren in biefer Weiſe — auf dem Papter 


Gleichzeitig wurde in dee Perſon des Di⸗ Grund hätte ferner die Verſammlung, in ländlicher nt, — als die Kammer in ihrem Morden einen 
3 2 Einjamksit nr zu — die ſie 1 „ endlia inne hielt, und Herr Martel den kurzen, 
wendig zufolge ihrer kläglichen Steuer campagne em⸗ inhaltsſchweren Antrag ernbrachte, die Natlonal- 
pfinden, muß. Es ſſi allerdings wahr, daß die Ne. ammlung folle ſich vom 4. Auguſt bis zum 15. 
publikaner der Verſammlung mit einem rührenden ee mber vertagen. N 8 
Eutguſiasmus dem Präſteenten der Republik ihre Die Rechte begann es auf viele Propofltion un⸗ 
finanziellen Ueberzeugungen (wenn es Ueberzeugungen 2) lich zu fröſteln — und es herrſchte doch eine 
hr ernstlich mit der Abucht umgeht, ein analoges zum Opfer gebracht haben. Hinterher eben mag ihnen ind heiße Temperatur in dem Saale. Der Wurm 
8 scheit „ adeiſels nagte plötzlich an dieſen rechtgläubigen 
len und Kerdrel, fragte Dahtrel, wie nur der 
Vorfenſte libre-penseur, ob es denn nach dem 
e auch ein Wiederſehen gebe. Belcaſtel, um im 
me fertzufahren, faßte ſich am ſchnellſien und er⸗ 
te rundberaus, er werde nicht „auscina n dergehen“, 
e die Regierung über die inne Polltik Interpellist 
haben. Ihnen den mitleidigen Blick zu beſchrei⸗ 
welchen Herr Thiers durch ſeine Brille dem 
auen Waffenbruder Lonls Bruillots auf diefe 
nie zuwarf, iſt meine nüchterne Feder außer 
nde: 93 Millionen Robſtoffzoͤle und 3300 Mil⸗ 
Anleihe lägen in dieſem Blicke. Die Wahr⸗ 


fer 


terer auewärtiger Blätter nunmehr in Ems mit- tung vor der Beredſamfeit des Präfidenten der Re⸗ 
EEE Rapineigorkee erfolgt und Herr Lünnemann iſt publik — aber es iſt kein Vergnügen, ihn 2 Stun 
durch das Kriegsminißterium, ſowie durch das Mint⸗ den lang beweiſen zu hören, daß die Konſumtion N 

einer Waare ſich ſteigert, wenn man ihren Preis er- 


worden. 


— Die Militär- Schießſchule hat feit langen 


ſſen. Voraus ſichtlich wird dasſelbe den Namen 


ſcha Vorau mal weun, wie es leicht geſchehen könnte, die Bong 
„Titallltr⸗ Schule“ führen und den Zweck haben, die eee ee 


partiſten ſich aus den ſtaatsökonomiſchen Irrthün 
der Thiers'ſchen Regierung eine Waffe machen. 
alle Welt bedarf der Ferien, und doch will Niem 
zuerſt von ihnen zu ſprechen anfangen. — Trank 
laſſen ſich die Vorbereitungen für die Wahl de 
Staatsrathes an. Bis zur Stunde haben die Fraf 
tionen der Linken ſich nicht über eine Gegenliſte ein 
gen können. Ihre Oelegirten ließen ſich von Thlez 
bewegen, ein paar Kandldaten aufzunehmen, welt 

für eingeſleiſchte Bonapartiſten gelten, nämlich 
Uulerrichtevizektor Silly und den ehemaligen Prüft 
; „Die turrath Diem, welcher Letztere ſich ſchon bei dem het zu geſtezen: Trek At: . 
zurch den Dienſtbetrieb auf der Tiraillir⸗Schule ge- Staatsfſreich elfrig betheiltgt hat. Dieſen beiden weill] Kamter, Pie noch ein Budget zu beralh 
wonnenen Reſultate ſollen ſodaun in einer Tiratllir- die „Union repubticaine“ nicht ihre Zustimmung ge⸗ olelz aber wenn das Wohl dee Landes eine ſolche 
Inſnuftion ſixüt, die gemachten Erfahrungen in einem Generalpauſe geſtattet, Ihr Korreſpondent wird von 


ben; wenn eben dieſe auſehnliche Gruppe ſich der G a N ndeut 
Abſtümmung enthält, jo ſteht es ſchlecht um die Lifte ſeinem unmaßgeblichen Standpunkte nichts dagegen 
tabs ein zu enden haben. 


der Linken. Ueber haupt hat die Partei Gnmbetta’s 
in den letzten Tagen mehrfachen Verdruß und es be ⸗ 
darf ihres geſammten vorerwähnten Enthuſiasmus für 
Thiers, um fie bet Geduld zu halten. Sehr uner- 
wartet und unerfreulich kam ihr Thiers' Aeußerung, 
daß er ſich nicht zum Mitſchuldigen der Campagne 
gegen die Nationalverſammlung machen werde, ein 
Wort, welches Gambetta's „epubllque frangalſe“ 
fi noch heute vergeblich zurecht zu legen ſucht. Une 
nicht minder bedaucrlich erſcheint der Partei, daß 
Thters es nicht verſucht hat, von der Verſammlung 


beuten. Als weiterer Zweck ſchließt ſich naturgemäß 


Ebenſo ſollen ihr die Verſuche 


ehe ut: der taktiſchen Verwendung optiſcher 


— die Entwiche fung und Prüfung neuer 


Monate - 
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Was die Organiſation dieſer Schule 
betrifft, fo ſoll dieſelbe als Bataillon zu 4 Kompag⸗ 
nien förmirt werden. Das Bataillon wird nur for- 


Paris, 21. Jull. Das „Journal office‘ 
veröffentlicht bezüglich der neuen Anleihe folgende Be⸗ 
ſtimmungen: Die Anleihe wird zum Kourſe von 84, 
50 emittirt. Der Zinsgenuß beginnt mit dem 16. 
Auguſt. Das Minimum der Subſkription beträgt 5 
Ir. Mente. Die erſte Einzahlung iſt auf 14 Tre. 
50 Cis. feſtgeſezt. Der Reſt wied auf ZU Monats- 
termine verthellt, deren erſter der 21. Sept. iſt, wäh⸗ 
rend die übrigen vom 11. Oktober an gerechnet auf 
den 1 1. jedes folgenden Mongjs angejegt ſind. Vor⸗ 
aus zahlungen werden erſt nach der Nepartilion ange⸗ 
nommen und wird für dieſelben eine Bonifikation von 
button für Paris zu erwirken.“ Dieſe Angelegenheit 6 Prozent gewahrt, welche inden dich ein miniſte⸗ 
iſt uun endlich erledigt. Die Stadt Paris nimmt rielles Delcet noch geändert werden farm, boch, muß 
140 Milionen in 26 Jahrestaten, wofür fie ſich dieſes vor dem 31. Oktober geſchehenn. Für den 
noch verpflichten muß, mit einigen 70 Millionen die Ball, daß der gezeichnete Betrag rebucirt werden muß, 
Hauscigenthümer, welche durch die Kommune gelitten erhalten bie Zeichner gleichzeitig mit dem Anleihe 
haben, zu entſchadigen. Mit dem. beſien Willen er- Ceitiſikate die Rückzahlung der überſchießenden Summe, 
klärt fie aber dieſe Entſchädigung nicht anders als in Von jedem Inhaber einer Interimsqulttüng, welcher 
fünfzehn Jahren zahlen zu können. Von ihrer Steer uch bis zum 31. Auguſt reklamitt, wird angen em 
kontributien wird fie. etwa 50 Millionen übrig be⸗ men, daß er den zuviel gezahlten Betrag auf die noch 
halten. — dür morgen endlich darf man die offizielle zu leijtenden Teeminzahlungen angerechnet wiſſen weill. 
Bekanntmachung der Drei⸗Milliarden⸗Anleihe erwar- Diejenigen, welche 5000 Franco oder mehr gezeichnet 


odember bis zum 1. April bleibt nur ein Stamm, 
zu welchem die Offiziere und Unteroffiziere, welche im 


37 Gemeine gehören. — Wir geben dieſe Milthei⸗ 
3 übrigens nicht ohne den Zuſatz, daß vorerſt die 


gentlich des Waſſenſtillſtandes geleiſteten Kriegs kontri⸗ 
ſcheidung erfolgen wird. 

Koblenz, 22. Jull. Ihre Majeſtat die Caiſerin 
iſt heule Nachmittag 2%, Uhr hier eingetroffen und 


athis, in Audienz empfangen. 
Wiesbaden, 21. Jull. Die „Mittelrheiniſche ö 
Zeitung“ veröffentlicht ein Schreiben bes Ober-Apella- 


regung ſeines Mandats zum Abgeordneten hauſe 
anzeigt. a N 

Darmſtadt, 21. Juul. Die Darmſtäbter Zei- 

d motivirt die Maßregel, durch welche dem „Main ⸗ 

zer Journal“ die gerichtlichen Bekanntmachungen ent⸗ 

OHR worden, mit ver in neuerer Zeit bervorgetrete⸗ 


als ert im nächſten Frühjahr die Allerhöchſte Ent⸗ 


makler, bei dem Zeichnungsaufträge für 600 Mill. die Räckzaplung des zuriel gezeichneten Betrages be⸗ 

eingegangen ſind. autragen. 13 a 
— Die franzöſiſche Natlunalverſammlung hat Verſailles, 20. Jui. \ 

ich dem Willen des Praſidenten gefügt. Sie her weiteren Verfolg der Diskuſſion über die Des 

die erſlen 48 Artikel dee Geſetzentwurfs über die 

Rohſtoffbeſteuerung angenommen, und wie 


im] defonders durch Reproduktion eines Artikels der 
„Unita cattolica,“ betitelt: „Heute mir, morgen Dir!“ 

dgegeben habe. Reclamationen der Reichsregie⸗ 
zung jeten zwar nicht erfolgt, die Regierung halte es 
far ihre Pflicht, erforderliche Vorkehrungen zu 


8 


dachungen den Schein von ſich abzun enden, als ob 

fe mit den Zielen des Blattes einverſtanden ſei. 

Ans land. 

N Bern, 22. Juli. Dem diesſeltigen Geſandten 
der franzöſiſchen Republik Dr. Kern „ iſt vom 


Maßregel if, haben wir oft hervorgehoben. Aber erſte Artikel derſelben zählt die verſchiedenen der Steuer 
unter den vorhandenen Umſtänden mußte Thiers den unterliegenden Stoffe auf. Martel ſtellt hierauf den 
Sieg gewinnen. An Gegenvorſchlägen bat es frei⸗ Antrag, die Sitzungen der Nationalverſammlung vom 
lich nicht gefehlt, wohl aber an der nöthigen Autori⸗ 4. August bis zum 15. November zu vertagen 
Bu 1 tät, um fie den widerſtrebenden Intereſſen und Vor- und wird die Dringlichkeit für diefen Anttag an⸗ 
ice de die Weifung zugegangen, bei der fran⸗ | urteilen gegenüber durchzukämpfen. Der einzige, der genommen. 
3 1 Regierung gegen die von berjeiben in Folge das nötbige Maß von Anſehn beſitzt, iſt eben der! Rom, 20. Juli. 
Bla nach übten Konjul in Baſel füljclich verbreittten Praſſdent und deshalb iſt es auch natürlich, daß 
richt über den Auebruch der Rinderpeſt in den ſchließlich ſeinen Willen immer durchſeßt, fo wenig 
Proteſ gs Ae und Wallis verfügte Grenzſperre überzeugend ſeine Gründe rein ſachlich betrachtet auch 
N zulegen. ‚auf bie Verſammlung zu wirken pflegen. 
ottingham, 22. Jul. Geſtern fand hier ein 


e in de Da 


daß er ſowie rie Municipalräthe von Florenz und vielen an- tenant 
deren Städten haben anläßlich des Attentats auf den klanürt hat, ſo gewinnt die Meldung, daß unter den 
König und die Königin von Spanten Adreſſen an Kardinälen, welche, wie vor einigen Tagen erwähnt, 
den König gerichtet, in welchen ſie ihre Sympathie die Rede des Papſtes desavouirt haben, der Staats⸗ 
— Mit 346 gegen 248 Stimmen beſchloß die ausdrücken. — „Voce della Verita“ meldet, daß der ſekretär Sr. Heiligkeit, Kardinal Antonelli, in erſter 


1872. 


Kongreß engllſcher Mitglieder der „Internationalen“ franzöſiſche ‚National - Verfommlung am 20. Juli Papſt heute die Beamten der früheren päpſtlichen Po- 
oh- lizet empfangen und denſelben empfohlen habe, etwaige 

Das iſt ein handelegeſchichtlich's Unruhen bei den Munictpalwabſeu zu unterdrücken, 
um eine freie Stimmabgabe zu ſichern. Der Papſt 
wies die Behauptung als eine Thorheit zurück, daß 
N te die Katholiken eine bewaffnete Reaktion wollen, for⸗ 
nalen beſtehen. Unter den vom Kongreſſe angenom⸗ des protektioniſtiſchen Jerſcho niederblaſen ſollte, blieb dert zum Gebet auf und erklärte ſchließlich, er für 
i 105 einen Theil möchte nur die Sache der Gerechtigkeit 
und der Religion wiederhergeſtellt ſehen und daun 

in Armen das freihändleriſche Prinzip nach ſchmerz⸗ ſeine Tage in Frieden beſchlleßen. 8 


Nom, 22. Juli. Die in mehteren Städten 


bereits vorgenommenen Municlpalwahlen find zu Gun⸗ 
ſten der Liberalen ausgefallen. — Das Brüfftier Ka⸗ 
binet hat, wie aus guter Quelle verlautet, mit der 
italieniſchen Regitrung wiederholte Mittheilungen ge⸗ 
is. u. J. w. Da blieb auf wechſelt, um die Anſchauungen der leßteren bezüglich 
Bänken der Ruraux kein Auge thränenſeer und der Frankreich gegenüber in der Frage der Handels ⸗ 
erſt ſchlen dieſen unverdorbenen Gemüthern das verträge einzunehmenden Haltung kennen zu lernen. 


London, 20. Juli. Der „Mancheſter Guar⸗ 


dian“ meldet, daß die „Internationale“ bei ihrer 


nächſten Verſammlung im Haag ein: ernſtliche Kriſis 
zu beſtehen baben werbe. Die engliſchen Arbeiter 
nämlich find ſehr erzürnt Darüber, daß die Geſellſchaft 


30 fſte jo wenig in ihren Kämpfen mit den Arbeitgebern 


unter nützt habe. Auch hätten die Arbeitgeber in neue⸗ 
ſter Zeit fo viele zum Baumatarlal gehörigen Arttkel 
vom Feſtlande bezogen, daß es nuglos fein würde, 
die internationale Verbindung beizubehalten. Es wird 
deshalb der Antrag geftellt werden, vie Internationale 
aufzulöſen. Das General⸗Comits und diejenigen, 
welche ſeine ehrgeizigen Pläne billigen, werden ſich 
natürlich dem Antrage widerſetzen, doch da das Co⸗ 
mtté ſo ſehr geſpalten iſt, erſcheint es zweifelhaft, ob 
ſein Widerſtand erfolgreich ſein wird. Auf alle Fälle 
gedenken die Engländer ſich völlig von der „Inter⸗ 
nationale“ loszufagen. Beſtctigt ſich dieſe Nachricht, 
jo dürfte, der „Internationalen“ die Haupteinnahme⸗ 
quelle abgeſchnitten ſein. Der engliſche Arbeiter, wel⸗ 
cher an die Verbeſſerung ſeiner materiellen Lage haupt⸗ 
ſächlich denkt, hat ſich übrigens für die politiſchen 


ſtern können. 
d. M. telegraphirt: Der deutſche Bevollmächtigte hat 


dem Kardinal Antonellt den Wortlaut einer Note der 
deutſchen Regierung mitgetheilt. Es heißt in der 


2 


die im Intereſſe des Staates, ohne 
tereſſen der kathollſchen Kirche zu verlegen, 
worden find. 


t 8 
ergriffen 


mit der Exiſtenz und dem Inhalt dieſer „Note“ ver⸗ 
hält, machen wir auf einige Mittheilungen aufmert- 
ſam, welche die „A. A. Z.“ über die Verhandlungen 
des Berliner Kabinets mit den eur opäfſchen Regie- 
rungen wegen der Papſtwahl, forte über die entſchul⸗ 
digende Aeußerung bringt, die der Kardinal⸗Stagls⸗ 
ſekretär Antonellt vor dem Lieutenant Stumm in Be⸗ 
treff der Reden des Papſtes gethan haben ſoll. In 
erſteter Beziehung dehauptet der Korreſpondent, daß 


zwei Regierungen eine durchaus ablehnende, zwei eine 


zuſtimmende Antwort ertheiſt, die übrigen eine refer⸗ 
virte Haltung eingenommen haben; mit den zu dieſer 
letzteren Kategerie gehörigen Regieraugen find Ver⸗ 
handlungen eingeleitet. Die Lage ift alſo keineswegs 


jo unbefriedigend, wie nach den bisherigen Andeutun⸗ 
gen in der Preſſe angenommen werden mußte. Frel⸗ 
Inte 


lich hanvelt es ff; zunächſt nur darum, dle 
klonen der Regierungen festzustellen; die Verſtändigung 
über die Mittel zu einer gemeinſamen Aktion Ditzjte 
indeſſen zwiſchen den gleichgeſinnten Regietungen nicht 
allzu ſchwierig ſein. Wenn die Verſicherung des 
„Jou nal des Débats“: kein Schritt, nicht einmal 
eln offigtöſer, ſei bel der ftanzöſiſchen Regierung in 


ten. Die Betheiligung ſtellt ſich immer mahr als eine haben, können in einer Iriſt, welche 10 Tage nuch Betreff der Politik unternommen worden, welche die⸗ 
gewaltige heraus. — Wir willen den einem Börjen- Schluß der Subſtription nicht überſchrelten darf, ſelbe im Falle des Todes des Papſtes befolgen werde, 


wörklich zu nehmen iſt, ſo wäre damit allerdings kon⸗ 
ſtatirt, daß Frankreich nicht zu der Zahl der in Rede 


Nalionalverſammlung. ſtehenden Regierungen gehört. 


Nach italteniſchen Mittheilungen jollte der jetzige 


ſteuerung der Rohſtoffe, beſchließt die Verſammlung Geſchäftsträger des deutſchen Reichs bei der Kurie, 
es ſcheint, uit 346 gegen 248 Stimmen zur Diskuſſion der Lieutenant Stumm, in Folge des Ausfalls des Papſtes 
jogar mit ziemlich anſehnlicher Mehrheit. Daß das einzeinen Artikel des Geſetzenwurfs über ugehen und ge⸗ in feiner Anrede an den Circolo Romano vom 24 
Geſet, wirkhſchaftlich betrachtet, eine ſehr bedenkliche ehumigt hierauf 48 Paragraphen der Vorlage Der Juni gegen die Reichsregierung, beauftragt worden 


ſein, Reklamationen bei dem Kardinal⸗Stcatsſekretar 
Antonelli zu erheben; namentlich in Betreff der Be⸗ 
hauptung Pius’ IX.: er habe den Fürſten Bismarck 
fragen laſſen, wie es doch möglich ſei, daß die Ka- 
thollten in Deutſchland, die bis jetzt als fo gehorſam 


Stumm bet Antonellt in Diejer Richtung re⸗ 


Ideen der Delsschuge und Marx niemals ſehr begei⸗ 


Der „Daiſp News“ wird aus Nom vonn 19. J 


Indem wir dahingeſtellt fein laſſen, wie es ſich 15 


und treu gelobt worden, plötzlich zu Verſchwörern bit 2 
Der bieſige Munieipalrath, tenzwerden können. Wenn es richtig iſt, daß Lieu⸗ 


den König Amadeus von Spanien finden wir in 
theilungen. Der „Eclair“ veröffentlicht über den Her⸗ 


in Buen Retiro zurück. (Cs iſt dies der nämſiche 
ſechs Tagen Uhr und Kette geftohlen hatte). Der 


die drei anveren, welche davon flohen, und tödtete 


——— —ͥ 


Don Courtoys 9 Anduaga ernannt worden. 


mute den vom Vicekönig von Egypten vorgelegten 


miſſion anempfohlen hatte. — Der Expatriarch Haſſun 


5 logen haben nun endlich, nachdem ſie alle Sternbilder 


ches der Mitte ausfindig gemacht. 
Riſt dieſer Tag der nächſte 26. Oktober, und die bei⸗ haltene nicht ale 


— 


Auguſt 1861, im Jagsſchloſſe Jehol. 
Prinz J und der Prinz von Tſcheng, zu Regenten 


bauſe erreicht, den man paſſiren müß, um in das 


feuerten. Glücklicher Weiſe hatten fie ſchlecht gezielt, 
denn es bdourde Niemand verwundet. 


von büſteren Vorahnungen heimgeſucht wird, wurde 


ſie ſchoſſen. 


mit Rehpoſſen geladen war.“ 


vom 20. d. Mis. iſt der Marquis Torreorgaz zum 
ſpaniſchen Geſchäftsträger in Kopenhagen und Stock⸗ 


Errichtung von Kontumaz⸗Anſtalten an der ruſſiſchen 
Grenze gegen Einſchleppung der Cholera 20,000 Fr. 


allerhöchſten Bräutigams, haben bereits den Unter⸗ 
thanen des himmliſchen Reiches kund und zu willen 


Linie ſteht, einen um fo pikanteren Charakter. Kar- niſterlum durch Erlaß vom 8. Juli beſtimmt, daß ein aus ſehr zahlreichen Geſcheuken der den: Verein bes; der Richtung des Damenbades der Inſel St. 8 


u iR we 


‘2 
4 


dinal Antonellt ſoll geantwortet haben: Man dürfe vollberechtigtes Progymnaſtum von 5 Klaſſen jeden- freundeten Künſtler beſſehen und wird die Anzahl der als fe von einem älteren Manne, deſſen Aeußl 


bei einem 80 jährigen Manne nicht jedes Wort auf falls 7 Lehrerſtellen, und zwar außer der det Rektors 


Looſe auf Grund eines feſtgeſtellten Prinzips beruhen, 


wenig beſtechend war, angehalten und von einer DW 


die Wagſchaale legen. Mit der Diplomatie Antonelll's und der des Elementarlehrers eine Ober- und vier fo daß das Unternehmen mehr einer Vertheilung von ernſthaften Liebeserklärung überraſcht wurde. „2A 


ſcheint es demnach der Unfehlbarkeit des Papſtes ge⸗ 
genüber zu Ende zu ſein. 

Madrid, 21. Juli. Ueber das Alkenkäf auf 
Etats und der Qualifikation der Lehrer ſich dies zur 
franzöſiſchen Blättern die erſten ausführlicheren Mit⸗ Norm dienen laſſen, auch bei den in der betreffenden 
gang Folgendes: „Der König und die Königin, die 
ſelten zuſammen ausfahren, kehrten aus dem Konzert Weg des Lehrerkollegiums ihunlic bald herbei⸗ 
zuführen. 7 


Ort, wo man dem Herzog: von Aoſta (2) vor kaum 


Magen, in welchem ſich die Majefläten befanden, 


f elner deutſchen Seemauns⸗Ordnung hat der Reſchs⸗ 
hatte eben die Arkaden des Platzes vor dem Zeug⸗ tag 


tag ein Amendement angenommen, wonach der Ent- 
wurf im F. 47 die zuſäßliche Beſtimmung enthalten 
ſoll, daß auf der Antrag eines Schiffsofftziers oder 
von drei Schiffsleuten von dem Seemannd-Amte eine 
Unterſuchung der Seetüchtigkeit des Schiffes, ſowie 
der Tauglichkeit und genügenden Menge des Schiffs⸗ 
proviants vorzunehmen ſei. Da dieſe Beſtimmung, 


Palais zu gelangen, als fünf hier aufgeſtellte Indi⸗ 
viduen hervorſprangen, auf den Wagen anlegten und 


f Die Gewehr⸗ 
ſalve hatte aber die Palaſtwache herbeigezogen, und 
dieſe verhaftete zwei von den Mördern, feuerte auf 
) Staaten vorfindet, für die NHäderei eine außerordent⸗ 
einen bon ihnen. Der König bewährte ſeine ganze lich große Gefahr in ſich trägt, jo haben die Vor⸗ 
Kaltblütigkeit, was uns indeß nicht wundert, da wir ſteher Darüber unterm 10. d. M. an das Bundes⸗ 


willen, daß der junge Amadeus ein tapferer Soldat kanzler⸗Amt und den Herrn Handelsminiſter berichtet 


iſt; die Königin aber, deren Geiſt ſtit langer Zeit und angetragen, dahin zu wirken, daß der Entwurf 

e nicht zum Geſetz erhoben 
von dem Ereigniß ſehr angegriffen.“ — Etwas um⸗ werde und daß zunächſt die von dem Bundes bathe 
ſtändlicher iſt ein Bericht des „Gaulois“, welcher zur Vorberathung des Entivurfs einberufene Kom- 
Nachſtehendes mittheilt: „Vorgeſtern, am Donnerſtag, miſſion von Sachverſtändigen, event. die betheiligten 


den 18. Juli, um 11 ½ Uhr Abends, kehrten der Uferſtaaten und Handelevorſtände über die Tragweite 


König und die Königin von einer Ausfahrt zurück, des gecachten §. 47 gehört werden. — Nach einer 
als fünf an der Almeidaſtraße poſtirte Männer auf dem Vorſteher⸗Amte zugegangenen Mittheilung dee 
Einen Augenblick lang herrſchte allge⸗ Herrn Handelsminiſters vom 7. d. M. hat die Kat⸗ 
ſerlich ruſſiſche Regierung den Vorſtand des Grenz ⸗ 
zoll⸗Bezirks Judbourg angewieſen, fremden Schiffen, 
an deren Bord Pockenkranke vorhanden ſind, den 
Eingang in Rußland nicht zu geſtatten. — Es m de 
beſchloſſen, Herrn Hermann Senſtius, welcher don dem 
Vorſteher⸗Amte auf ſechsmonatliche Kündigung ale be⸗ 
eivigter Faßmeſſer angeſtellt worden iſt, die vorbehal⸗ 
tene Kündigung zugehen zu laſſen, ſo daß derſelbe 
mit dem 1. Februar 1873 aufhört, als beeidigter 
Faßmeſſer zu fungiren. — Hierauf wurde über die 
Modalitäten der Ausführung der nothwendigen Re⸗ 
paraturen des Börſengebäudes Beſchluß. gefaßt. — 
Die Herren G. Mofes, C. C. E. Meſſing, A. 
Dorn, L. C. G. Hildebrandt und O. E. Noehmer 
ſind in die Korporation aufgenommen. Herr Hugo 
Elsner iſt aus der Korporation geſchieden. 

— Der erſte Criminalſenat des Königl. Ober⸗ 
tribunals hat am 18. Juli eine wichtige Entſcheidung 
in der bisher als Controverſe aufgeſetzten Frage "hin 
gegeben, ob der Inhaber eines öffentlichen Gaſtlokals 
berechtigt jei, ohne weiteren Grund einem Gaſte das 
Verweilen in letzterem zu unterſagen, und. ob fir 
jener im Falle ſeines Bleibens trotz der an ihn er⸗ 
Derſelbe iſt gangenen Aufforderung eines nach § 123 des Reichs⸗ 
ſtrafgeſetzes ſtrafbaren Hauefriedensbruches ſchuldig 
mache. Der Eigenthümer M. zu Butow war ange⸗ 
klagt worren, ein von ihm beſuchtes Schanklokal, un⸗ 
geachtet der Aufforderung des Wirthes, nicht verlaſſen 
zu haben, und in zwei Inſtanzen mit Strafe belegt, 
ohne daß der Appellattonsrichter ſeinen Bewetsantrag 
des „Wohtverhaltens“ in dem Lokale einer Prüfung 
unterzogen hatte. In der gegen dire Entscheidung 
eingelegten Nichtigkeitsbeſchwerde ſuchte der Appellant 
darzuthun, daß der Appellattonsrichter mit Unrecht 
dem von ihm geſtellten Bewelsantrage über ſein Wohl⸗ 
verhalten in der Gaſtſtube nicht ſtattgegeben habe; 
denn aus ihm werde erhellen, daß der Wirth keinen 
Grund gehabt, ſeine Entfernung zu beanſpruchen. 

eder Inhaber eines Schanklokals habe aber die Ver⸗ 
pflichtung, den Gäſten das Verweilen in ſeinen Rau⸗ 
men zu geſtatten, und dürfte fie nicht grundlos zum 


meine Beſtürzung; bald aber machten ſich die Garden 
über die Mörder her. Der Kampf dauerte nicht 
lange. Einer der Mörder wurde getödtet, zwei ge ⸗ 
fangen genommen und die beiden anderen ſind ge⸗ 
flüchtet. Bis jetzt hat die ſpaniſche Polizei ihren 
Zufluchtsort nicht ermitteln können. Der Eine von 
den beiden Gefangenen hatte eine doppelte Revolver⸗ 
ladung in die linke Hüfte erhalten und iſt ſeine Ver⸗ 
wundung derart, daß eine Amputation wahrſchein⸗ 
lich nöͤthig werden wird. Die elenden Meuchelmör⸗ 
der hatlen augenſcheinlich ihren Anfall fen lange 
vorbereitet, denn die Waffen, deren fie fi bedienten, 
zeugen von ſorgſamem Vorbedacht. Jeder von ihnen 
war mit einem Pariſer Jagdgewehre bewaffnet, deſſen 
einer Lauf mit einer koniſchen Kugel, der andere aber 


% 


Madrid, 22. Juli. Durch Königliches Dekret 


um en Stelle des von dieſem Poſten zurückgetretenen 
Konſtantinapel, 20. Jull. Der Sultan hat 


heurisdiktions⸗Geſetzentwurf genehmigt. 
Sit Ausnahme unwichtiger Aenderungen mit demjeni⸗ 
gen identiſch, welchen die im Jahre 1868 zu Kairo 
über denſelben Gegenſtand tagende internationale Com⸗ 


iſt heute nach Rom abgereiſt. 
Bulareſt, 21. Juli. Die Regierung hat zur 


bewilligt. 

Athen, 20. Juli. Das neue Kabinet iſt wie 
folgt zuſammengeſetzt: Deligeorgis Präfidium, Inneres 
und propiſoriſch Juſtiz, Apſilanti auswärtige Ange- 
legenheiteu, Chriſtides Finanzen, Gribas Krieg, Deroſſo 
Marine, Zangelios Kultus. 

Alien. Die chineſiſchen Staats- und Hof⸗Aſtro⸗ 


des Firmaments durchforſcht, den glückbedeutenden Tag N 
für die Vermählung des jungen Beherrſchers des Rei⸗Verlaſſen derſelben nöthigen. Das Obertribunal er⸗ 
Wie man der) kannte indeſſen auf Zurückweiſung det Beſchwerde, 
„Ind. Belge“ aus Shanghai, 20. April, ſchreibt, indem es die Ablehnung des Bewelſes des Wohlver⸗ 
ne rechtsirrthümliche erachtete und 
den Kaiſerinnen, die Großmutter und die Mutter des die Aufforderung des Gaſtwirths, das Lokal zu ver⸗ 
laſſen, als den Ausfluß des Verbietungsrechtes in An⸗ 
ſehung des letzteren bezeichnete. Es fei demnach — 


thun laſſen, daß die der Hochzeit vorangehenden Feſte, wurde ausgeführt — ganz unerheblich, aus welchem 


das Na⸗Tſat oder das Verlobungsfeſt am 16. Auguſt, Grunde ein Gaſtwirth jene Aufforderung elle; denn 


das Ta⸗Tſcheng oder der Austauſch der Hochzeitegr⸗ 
ſchenke am 19. September ſtattfinden werden. Mit 
ſeiner Verheirathung wird der junge Kalſer gleichzeitig 
mündig. Sein Väter ſtarb vor 11 Jahren, am 22. daſelbſt zu geſtatten. 5 

Bei deſſen — Der diesjährige Herbſtviehmarkt in Yajenip 
Tode warfen ſich dret hohe Mandarinen, Sufpun, der iſt auf den 3. September feſtgeſeßt. 

— Zum Paſtor in Zlegenort, Synode Uecker⸗ 


aus dem öffentlichen Charakter eines Schanklokals 
laſſe ſich keineswegs die dem Inhaber deſſelben ob⸗ 
liegende Pflicht ableiten, " Jedermann den Aufenthalt 


des unmündigen Thronfolgers auf, wurden aber durch münde, iſt der Paſtor Schenck, bisher in Lauenburg, 


wurde geköpft. 
ſchaft. Ueber die zukünftige Kaiſerin ſind ſchon frü⸗ 


eine von den Kaiſerinnen und dem Prinzen Kung ernannt und in das neue Amt eingeführt worden. 
hervorgerufene Bewegung ſofort geſtürzt. 
zen J und Tſcheng erhielten ihrer Abſtammung wegen vermißten Mannſchaften, über welche jeit den Schlach⸗ 


Die Prin- — Noch immer forſchen Truppentheile nach 
bas Recht, ſich ſelber erdroſſeln zu dürfen, Suſhun ten von 1870 jede Spur verloten iſt. II. A. ſucht 
N Selldem iheilten ſich die Nalferin und auch das Colbergiſche Grtnadler⸗Regtment Ne. 9 noch 
der Prinz Kung in die Vormundſchaft und Regent⸗ 4 Mann. n 
— Der zu Frankfurt a. M. ſeit 14 . 
her aue führliche Mütheilungen gemacht worden. ee 1710 Fahne 
Provinzielles. Verein von Künſtlern und Kunſtfreunden iſt durch bie 
Stettin, 23. Juli. Da von den preußiſchen fortschreitende Entwickelung des Vereins in die Lage 
Progymnaſien nicht überall die Anforderungen | verjept, ſich ein eigenes Künstlerhaus zu errichten und 
erfüllt wurden, welche dahin gehen, daß ein Progym⸗ beabſichtigt zu dieſem Zwecke eine Verlooſung von 
naſtum ohne Prima ſein ſoll, jo hat das Kullusmi- Kunſtwerken zu verxanſtalten. Die Verlosung wird 


welche ſich in keiner Seemanns⸗Ordnung anderer 


unter dem Namen „Künſtler⸗Geſellſchaft“ beſtehende 


richtet, das Unternehmen nach Kräften fördern zu 
wollen und wird der Vorſtand des gen. Vereins, die⸗ 


Provinz bereits vorhandenen Progymnaſien, welche noch jem Wunſche durch Entnahme einer Anzahl von Loo⸗ 
dahinter zurückbleiben, eine demenkſprechende Zuſam⸗ ſen entſprechen. 


— Wie aus Wollin berichtet wird, iſt die 
Kiefernraupe, die in den Forſten von Damm, Pütt, 


— (Sitzung der Vorſteher der Kaufmann ſchaft Friedrichswalde und Gollnow jo bedeutenden Schaden 
vom 18. Juli.) Bei der Berathung des Entwürfe] angerlchtet hat, ſeit einigen Tagen auch in der dor⸗ 


tigen Plantage eſngekehrt. 

L Geſtern gegen Abend fiel der beim Repara⸗ 
turbau des Bohlwerks in der Nähe der Unterwiek be⸗ 
ſchaftigte hieſige Zimmergeſelle Carl Göttke durch 
eigene Unvorſichtigkeit in die Oder und ertrank. Die 
Leiche des ſelben wurde kurz nachher aufgefunden und 
ins Krankenhaus geſchafft. Der Verunglückte war 
Wittwer und hinterläßt 3 Kinder. 

Berichtigung: Da der erſte Theil unſerer 
geſtrigen Notiz in Betreff des Böckler'ſchen Kindes 
dadurch un verſtändlich geworden, daß durch ein Ver⸗ 
ſehen des Setzers in derſelben etwas ausgelaſſen iſt, 
theilen wir zum nähern Verſtändniß noch nachträglich 
mit, daß das Kind einer neuerdings aus Prenzlau 
hier eingegangenen Nachricht zufolge am 14. d. M. 
noch in Pampow geſehen fein ſoll. Ob dieſe Nach⸗ 
richt begründet, haben wir bisher indeſſen nicht er⸗ 
fahren. f 

Stargard, 22. Juli. Vorgeſtern wurde von 
einer mit Streichhölzern handelnden Frau bei der hie⸗ 
figen Behörde die Anzeige gemacht, das Böckler' ſche 
Kind befände ſich bei einer gegenwärtig in Maſſo w 
ſich aufhaltenden Gaullergeſellſchaft. In Folge deſſen 
begaben ſich zwei hieſige Poltzeibeamte noch am Abend 
per Extrapoſt dorthin. Die Angaben der Frau ſtell⸗ 
ten ſich indeß als falſch heraus und war jene Geſell⸗ 
ſchaft überhaupt nicht im Beſitze eines Kindes. 

I Daber, 21. Juli. Am vergangenen Frei⸗ 
tag wurde ein hier vagabundirendes Subjekt in der 
Perſon eines Cigarrenarbeiters, angeblich aus Marien⸗ 
burg, feſtgenommen, nachdem er ſich mehrerer ſtraf⸗ 
barer Handlungen ſchuldig gemacht. Der Menſch 
ſuchte hier einen ihm bekannten Maurergeſellen auf 
und beſuchte mit demſelben ein Wirthslokal. Der 


A. Kürſchner J., welcher dort vorüberging, wurde von 


ihnen hineincitirt und genöthigt mitzutrinken. Hierbei 
äußerte der Fremde, er wolle eine Mütze kaufen, zu 
welchem Zwecke nun der Kürſchner J. den Vagabun⸗ 
den in ſeine Wohnung führte. Dort angelangt, be⸗ 
merkte der Fremde ein Paar, dem Kürſchner gehörige 


Morgenſchuhe, welche Annektionsgelüſte in ihm her⸗ 


vorriefen. Er fragte den Inhaber derſelben, ob die⸗ 
ſelben käuflich ſeien; fie wurden auch hierin einig 
und die Schuhe traten ſogleich in den aktiven Dienſt 
des Käufers. Hierauf forderte der Fremde den Kürſch'⸗ 
ner auf, ihn zu begleiten, er hätte nur großes Pa⸗ 
piergeld und wolle dieſes wechſeln, um ſeine Schuld 
zu entrichten. Der Kürſchner J., in dem guten 
Glauben, ſein Geld zu erhalten, ging mit. Als ſie 
nun eine kleine Strecke gegangen waren, jagte der 
Fremde, er wolle nach dem Thurm gehen, dort arbeite 
der ihm bekannte Maurergeſelle und lief fort. Der 
Kürſchner J., der jetzt merkte, daß er es mit einem 
Schwindler zu thun hatte, ſetzte ihm nach und ver⸗ 
folgte ihn bis oben in den Thurm, doch ſchnell wie 
eine Katze war der andere an den Gerüſtſtangen her⸗ 
untergegſttten und dann fort. Der Kürſchner rannte 
dem Betrüger nach und holte ihn noch in der Stadt 
ein, forderte ernſtlich ſein Geld und ging wieder einige 
hundert Schritte mit ihm. Da der Schuldner aber 
gar keine Miene machte, ſein „großes Papiergeld“ 
zu wechſeln und auf die wiederholten Erinnerungen 
des Kürſchners mit den Worten drohte: „Wenn Du 
nicht geb, ſo ſtech' ich Dich über den Haufen“, trat 
der Kürſchner den Rückzug an und requirirte Poltzel. In⸗ 
zwiſchen war der Flüchtling durch Gärten und Felder 
geeilt, doch gelang es den Bemühungen der Polizei 
in Gemeinſchaft mehrerer anderer Bürger, ihn zu er⸗ 
greifen. Es entſtand ein Ringen, bei welchem der 
Polizeibeamte erhebliche Wunden davontrug. Es 
hatten ſich auch noch einige Maurergeſellen vazugeſellt, 
die für den Schwindler Partei ergriffen. Schließlich 
wurde der freche Schwindler doch überwältigt und in 
die Strafzelle geführt, wo er vor Wuth den Ofen 
eintiß, was zur Folge hatte, daß man ihn in Feſſeln 
legen mußte. Geſtern iſt er nach Naugard trane⸗ 
portirt. * 


Vermiſchtes. 


— Bekanntlich A der Verbinvungsſaal zwiſchen⸗ 


den beider Königlichen Muſten in Berlin zur Auf. 


nahme von Gypsabgüſſen beſtimmt und werden des⸗ 


halb der berühmte betende Knabe, ſowie die andere 
ſchoͤne e Kuabenfigur, welche vor etwa 10 Jah⸗ 
seh im Belte des Rheins aufgefunden wurde und die 
übrigen vort aufgeſtellten Kunſtwerke eine Treppe tlefer 


in den Skulpturenſaal wandern. Es find bereits die 
Fenſter des Verbindungeſaalts auf drei Viertel ihrer 


‚Höhe berſchlagen und iſt dabel zugleich die Saaldecke 
— zum erſten Male nach ihrer Erbauung — gerei⸗ 
ic nn; or 

— (Romantik.) Der „Korſafre“ erzählt fol⸗ 


gende abenteuerliche Geſchichte: Eine bübſche junge 


Dame, Künflerin, Mad. B., ging um 11 Uhr in 


Im Unterhauſe antwortete der General-Poſtmeif 


in Kraft blelbende 


ordentliche Lehrerſtellen enthalten ſolle. Die Provin- Kunstwerken gleicht. Von Seiten der Künſtlergeſell⸗ Ste mich in Ruhe, entfernen Sie ſich“, antwort 
zial⸗Schulkollegien find durch den Erlaß angewieſen, ſchaft iſt nun an den Vorſtand des „Kunſt⸗Vereins ihm die ſchöne Künſtlerin, „ich habe Eile, fie ver 
bei der Errichtung neuer Progymnaſien hinſichtlich des für Neu⸗Vorpommern und Rügen“ das Anſuchen ge- ren Ihre Zeit und bringen mich um die mein 


Aber vergebens, der Alte hörte nicht auf, fie zu l 
läſtigen. Endlich langten ſie am Quai des „SM 
de Ville“ an. Da fuhr ihr eine ergötzliche N 
durch den Kopf. „Sie ſagen, daß Sie mich i 
lieben, daß Sie eine Tolleit begehen Könnten, 1 
zu beweiſen. Gut, hier iſt die Seine, ſtürzen 9 
ſich in den Fluß, und ich will an Ihre Liebe gl 
ben.“ — Der Alte ſchien noch zu zögern. J 
überſchritten fie die Brücke von Arkole. Da erh 
er, einen Schrei der Wuth ausſtoßend, die Kl 
letin, hob fie in die Höhe, warf fie von der Buß 
herab in den Fluß und ſtürzte ſich ſogleich ihr md 
noch ehe die Vorübergehenden ihn daran zu hind 
vermochten. — — — — Zehn Minuten 

ſchwammen zwei Körper an das Ufer, der eine W 
eine Leiche, — es war der des Alten, der and 
athmete noch. Nachdem Mad B. wieder zu ſich 
kommen war, ließ ſie ſich nach ihrer Wohnung fü 
ren. Man kann ſich denken, in welche Aufregung 
dieſes ſelſame Abenteuer verſetzt halte 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Vrrſailles, 22. Juli. Die National-Berjam 
lung ſetzte die Baalhung der Rohſtoff⸗Steuervorlah 
fort und nahm die Paragraphen 50—197 der erf 
Artifel des Steuettarifs an. Sie beſchloß, die DI 
kuſſion der Interpellation Belcaſtel über die inn 
Politik, von welcher der Interpellantt ſagt, daß 
keineswegs ein Mißtrauenszeichen gegen die Reg 
rung ſein ſolle, erſt nach dem Bericht über den V. 
tagungsantrag vorzunehmen. nr A 
London, 22. Juli. Das Oberhaus vol 
einſtimmig die Penſion für die Gräfin Mayo. 


| 
| 


* 
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Monſell auf eine Anfrage Secley's, Amerika habe 
klärt, eine Aenderung des zwiſchen England M 
Amerika beſtehenden Portoſatzes ſei un glich, jo lan 
das amerikaniſche Inland sporto 3 Cenis betrage. 2 
Präſident des Handelsamtes, Jortes cue, beantwori 
eine von Manners an ihn gerichtete Anfrage da 
England könne die Steinkohlenausfuhr nach Frau 
reich weder verbieten noch beſteuern, ſo lange der 
kündigte Handelsvertrag noch fortbeſtehe. Ebenso 
nig koͤnne die Regterung eine ſolche Maßregel 
Zolloereinsſtaaten gegenüber ergreifen, ſo lange WI 
mit denſelben abgeſchloſſ ne, bis zum Jahre 187 
Handels ⸗Verkrag beſtehe. 


Viehmarkt. 
Berlin. Am 22. Juli e. wurden an Schlacht 
um Verkauf aufgetriebetn?n: I 
An Rindvieh 1166 Stück. Das heutige Geſchaft 

in Folge ſchwächerer Zutriften und ee 2 
käufe nach den Rheinlanden außergewöhnlich ſehr lebhs 
weshalb beſte Waare mit 18—1 mittel 15 
, ordinäre 11—13 % pro 100 Pfund Fleiſchgewi 


bezahlt wurden. 
Export ⸗Geſchäfte 


— 


An Schweinen 4208 Stück. 
den Rheinlanden, Belgien ꝛc. wareu nicht unbed 
uberhaupt war die Kaufluſt im Allgemeinen lebhafter 
ſeit einigen Wochen, und wurde beſte feine Kernwaare M 
18 19 % pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht bezahlt und ME 
Beſtände ausve kauft. 9971 

An Schafvieh 27,131 Stück exel. des alten Beſin 
des. Nachdem einige taufend Stück Hammel weniger # 
Markte waren, ſtellten ſich die Durchſchnittspreiſe bei reh 
Kaufluſt denen der vorigen Woche gleich, welches namen 
lich der beften Qualität ſchwer und fett gilt, welche in 
ringer Anzahl am Markte waren, ſelbſt gut ausgeſleiſch 
Hammel wurden veihältnißmäßig nach dem Werthe bez 
und die Beſtände ziemlich aufgeräumt. 1 


1 
1 


An Kälbern 822 Stück, wofür ſſich die Durch 
preiſe etwas beſſer als vorige Woche ergaben. 


Börſeuberichte. 

Stettin, 23 Juli. Wetter ſchön. Wind Ni 
Barsmeter 28“ 4“. Temperatur Mittags + 20 R. 

Au der Börie N 

Weizen wenig verändert, er 2000 Pfd. loco geld 
geringer 6671 %, deſſeret und feiner 72—80 8 
ver Juli 76½, / i bez., per Ju- Augußt 7874 WE 
76½ A bez, per Auguſt September 75% , bez, de 
September Oktober 73, 7234, 73 n bez, per Okiohe 
S. 72 —72½ , bez, zer F üzjahr 71 % MM 
Br. u. Go. n 


* 
** 


Roggen wenig verändert, per 2000 Pfund loco n 
läudiſcher geringer 46—48 , beſſerer 49—51 ae, N 
Juli u. Juli⸗Auguft 48 i nominell, per Auguſt 
tember 48½ 9% bez., per September ⸗Olteber 49—4% 
i bez, ver Oktober November do, per Oktober 400 
A bez., per Feühſahr 49% , bez. 9 

Ger ſte ohne Handel. 3 

Hafer fill, per 2000 Pfund loco nach Qualität 
bis 46 %, per Juli u. Juli Auguſt 45¼% n bez, # 
September Oktober 45% ( bez. + 
Erbſen per Frühjahr Futter⸗ 46 % Gd. 

Nübel matt, per 200% Pfund loes 24 , Br. 
Juli Auguſt 23 / % Br., September⸗Oktober 23 
7% e bez, u. Gd. 1 un 

Spirit ne wenig verndert, per 100 Liter a 100 P 
zent loce ohne Faß 23%, % bez., Kleinigkeiten 23½ ! 
Juli u. Juli-Auguſt 23¼% % bez. u. Gd., Auguſt % 
sernber 23, 23½ % bez. u. Gd., September One 
20% A bez. u. Gb., Oktober⸗November 18%, %% 
bez. U. Gd. Ftahjahr 1878, 4 . bez., Br. it, © af 
Winterrübſen loco mhr, offerit, per 2000 , 
loco 103106 % bez, September Oltober 108 34 7 
u. Br., 107 % Gd, Ottober⸗ November 107½ Au ng 
Wetrolenm loco 6½, % bez. u. Br., Sept OH 
% Re bez. u. Gb, 6½ . Br, Oktober⸗Nob 
; „ 6% „ Ur. Ei 
Angemeldet: 1000 Centner Weizen. ‚gl 

Reyulivungs- Breite: Weizen 76% ae, Nen 
48 , Spiritus 234, Ar wu ° 
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Stadt 1800 bt Ariane 1 0 
Das Etbe des Geſtrandeten. Joos mn ds af de Safe 


(Eine Erzaͤhlung vom Darß.) hin zu wagen.“ 
Von Ludwig Kübler. Veit ſank faſt leblos auf den Stuhl zurück. Er 
2 . erkannte, daß er ſein Spiel dem gewandten und 
Gortſetzung). eiſernen Manne gegenüber verloren habe. „Mein 


„Ich zweifle daran. Zum mindeſten wird immer Gott! Was ſoll ich beginnen?“ ſtöhnte er. Die 
ein Makel auf Ihrem Namen haften bleiben. Sie Hand des Förſters ergreifend, fuhr er fort: „Seien 
erinnern ſich doch, welches Aufſehen es erregte, als Sie barmherzig gegen mein armes Kind! Ich will 
man Papiere und Geld von dem geſtrandeten Schiffe Ihnen Alles geben, was Sie verlangen. Nehmen 
verſchwunden fand, und daß die Regierung auf nä⸗ Sie, was Sie begehren; aber ſtürzen Sie mein Kind 
dere Nachforſchungen in England die Gewißheit er- nicht in Verzweiflung!“ N ö 

| halten, daß bedeutende Summen, theils in Gold, theils Ein Strahl des Mitleids zuckte über das ſonn⸗ 
[3% papieren auf dem Schiffe geweſen. Und,“ verbrannte, marmorharte Geſicht des Förſters — aber 
ſagte er, „was hatten Sie in jener Nacht auf dem nur einen Augenblick. — Gleich darauf ruhte fen 

eſtrandeten Schiffe zu thun? Uebrigens“ ſetzte er Auge wieder kalt und forſchend auf Veit. „Der 
woniſch hinzu, „habe ich mich gefreut, daß ſeit je⸗ Preis, um den es ſich handelt, iſt Ihre Tochter,“ 
n Ihre Verhöltniſſe ſich auffallend gebeſſert ſagte er mit beſtimmtem Tone. 
4 A » N 


1 Veit ſprang beſtürzt empor. Die Achtung der Veit. „Sie hätte ſich vielleicht eher in ihr Schicksal 


fen, ihm unerträglich, daß man mit Achſelzucken von mit einem Manne, der ihr Anfangs gleichgültig, nicht 


| reden könnte. Einen Augenb ick ſtand et wie unglücklich geworden fein.” — iR 
Alpe da. Doch als er den lauernd „Hören Ste mich an,“ unterbrach ihn <er Sörfter, 


gerichteten Blick des Förſters bemerſte, raffte indem ſem Auge warm wurde. „Ich würde über 

er ſich emppr. „Sie werden ſelbſt der Strafe nicht den Vorfall ein unverbrüchliches Schweigen beobachten; 

eutgehen, weil Sie Ihre Pfiſch nicht erfüllten,“ denn es thut mir leid, einen Mann, der bisher einen Entſchluß zu faſſen. Erklären Sie ſich: ja oder nein! ſſchraf, fie bei ſeinem Anblick 
. . guten Leumund beſaß, in's Unglück zu ſtürzen. Allein Ich gehe im letztern Falle ſtehenden Fußes nach dem 

„Es iſt möglich,“ bemerkte der Förſter mit uner⸗ vor einiger Zeit hatte ich öfters Gelegenheit, Ihre Gericht.“ f 

dc erlicher Ruhe. „Doch glaube ich, man wird es Tochter zu ſehen und kennen zu lernen. Ich nahm Veit rang nach Athem. Seine Hände zitterten, per, aber an der Seele, an meinem Gewiſſen.“ 

nicht all streng; nehmen, wenn ich aus Rückſcht, es mir gleich darauf vor, fie zu deſizen, und ſollte feine Lippen zuckten krampfhaft. Faſt betäubt hauchte (Fortſetzung folgt.) 

Familie nicht in Schimpf und Schande zu ſtürden, ich Ste, und jollte ich mic ſelbſt, durch Dere Wei- er das Wörtchen „ja“ hervor. Der Förſter bot | Pb ala 1 


ſagte er. 


auch iſt dem gerung zum Aeußerſten gebracht, ins Unglück ſtürzen 


"Schleier nicht ſogleich gelüftet habe; 


N —— Berlin, - m ; 20, i 
Elten n- za * ip x OBERE 
a do, uo — — do: 8 
Anchon-Mastrichter 9 ½ dag, Schleswig- Holsten 
i 40. . Em. 99 a Stargerd- Fos u 


do. FIN m 
Bergisch-Märk. I. Ber. 
do, 2. 


. . 
Ian % 
Ct cteld 93½ bag. 5 
| do. Bi-Pr. 2 5 
"Halle-Borau-Guben 60% bzuB 
h 40. Btamm-Pr. 28%, dz. Ad. @2/110054 bag. 
annover-Altenböck 40 Ve. B. 4½ 100% bd. 


Berlin- "örlitzer 5 101% ci. 
Beriin-Hamburger 0 7 
0 2. Nrn. 4. 


Bri,-Ptad.-Mgab. La. A. B. & 
do. * 


do. Stamm-Pr. 
 #agdeburg-Halberstadt 


40. mens . 
i La. B. (8t.-Pr.) 


Hagächerg-Leipzig 
u L E 
AUister-Hamm 
j 


FRE owien 
©. 5 


Iii 


8 


rr 


= 


40. 
Berlin-Stettin 


2 


— 


e r 


. TIL KIEL ES 


ie 
0. do. 6, 
i 1 en-Erturt 
do. Stamm-Fr. RR 
"Oborschtos. La, K. u. 0. Göin-Oretelin > 
Ra, no, Liu Oöln-Minden 9 
"pr, Büdbahr do 2. 
. do. Btamm-Pr, 
ente Oderuferbihn 
ug do,  Stamm-Pr. 
. Peinlsche do. 
a de, Btamm-Pr do, 5. 6 
x 40. La. B. vom Magdeb,-Halberstadt 
N Staate dar do. von 1665 4% 
Aueſu-Nabe ds, vou 187015 
Btargar->oscn do. Wittenb. 
Tabelugor A G. A0. Leipzig 2. Em. 4 
a juuss ein do. Wittenb. 
25 . B. ger 0 . 1 
u „ La E. gar. 4,0 ©, 62% schill. & 
Amsterdam-B,otterd, dr. do. Obi. 2. 9. 
Böhmische Weastb. 5 aa 8. 
Hela. (Carl-L.-B,} do. 4. 
Löban-Zittan | Niederschl. welcbe 
Ludwigsh,-Roxbach 1, on do. La, D. 
Mainz-Tudwigah. „ ba. Oberschlewische A. 
4 „Überhse.’v. St. ger. ie do. B. 
Beichend.-Zurdub, do. ©. |Warschau-Terespol 
Ocaterr -Fratu At. 8 D. do. kleine, 
do, _ Nordwsstb. 1 Warschau- Wiens? 
Russische Stastab. R 
Büdsatere. (Lomb. ; / 6. . sche er 
Schwarz, West bahn . . 4½% 9% 6m. Kreis. Anleihe 102% tz 
drschan-Rrorab. 0. N Run 107% — 78 N 4 1859 = 4 
Lodxer v. Bl. gar. - + x 2 7 . . 5 1 ba. 
Ware Keren! 3 . GBrieg-Nalese) 4½ — — — 
ER ! 1 101% 6 ö 
bur — 
AIZ. 95 de 
r do. v. 1858 
* Sr de. v. 386% 


Zanilien-Nahrichten. Relantimaßdane. 


Do N a ; Zum 1. Oktober er. werden an hieſiger Stab tſchule ei ne 711 1 
lobt: Fräulein Marie Förſter mit Herrn Hermann Elementarlehrer⸗ und . vakaut, 9 0 9955 e 383 50 0 been zu beſetzen. 


Kuhk (Paſewall-—Stettin). — Frl. Nofalie Silberſtein . 0 111 0. 0,9 
5 welche jedoch mit dem Gehalt von 200 % beginnen und Qnaliftcirte Bewerber wollen ſich unter Beifügung ihrer Im Verlage der Lehrmittelauſtalt Ehrhardt u. Comp. . 


mit Herrn Emil Cronheim (Stettin—Stepenitz). — Frl. n. i 
gt et Sage 5 Ales 5 in) — bis auf 385 K ſteigen. 
1 Gh 12 e (Cöslin). — „DW 
Fee Ber e e, een e . San 1 
Geſtorben: Wagenkontroleur C. Weber (Stargard). — Swinemünde, den 28. Juni 1 72. 
Steuer- Erheber E. Kohrdt (Loitz). — Tochter Marga⸗ Der Magiſtrat. 
rethe des Herrn Rohloff (Anklam). — 7 


ne 
— nun on 


Edictalcitation. 


1 Die ſämmtlich ihrem Namen und Aufenthalt nach uabe- 15 
annten Erben u. Erbnehmer des hierſelbſt am 17. Januar 0 Be 8 
— e un Carl Aug Dee R 

n ytirmit aufgefordert, zur Begründung ihrer Erb⸗ 2 8 r 
anſprüche fich perſönlich oder durch einen geſetzlich legitimirten Breslau⸗S weidn id reibur et 
Seen den fpäteftens in dem auf den 4 0 ib 8 90 


3. März 1873, Vormittags 11 Uhr, Eifenbahn. 


— — a mern 


drigenfalls der Nachlaß des gedachten Dörner als] Mei f ; k 
erren 8 eine Bau⸗Vureaur befinden ſich: Lindenſtraße Nr. 
1 Gut dem Fiskus zuzuſprechen. drei Treppen hoch. Eingang Wilbelmsſtraße. 

Vertreter werden die Rechtsanwälte Werne und] Stettin, den 11 Jul 1872. 25 


e Der Bevollmächtigte des Direktoriums, 


uchberg, den 21. Mai 1872. 5 
Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion I. Regierungs- und Bau Rath. 


Gut \ 1 5 > 3 een . ... ENT 
1 Tr N werd. bill. diskontirt. Breiteſtraße 65] Ein Müblengrundſtück wird zu 2 geſ. Näh. 


Julius Solms. M. Lichtenſtein, Mittwochſtr. 24— 


— nassen 


| Zujage gegeben habe!“ 


„Warum find Sie jo ſpät gekommen?“ ſeufzte 


enſchen war fein höͤchſter Stolz. Der Gedanke ergeben, und würde aus kindlichem Gehorſam ſelbſt 


E -u. 5 D 7 


Bewerbungsgeſuche werden unter Beifügung der Zen 


an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu melden, Neubau : Greifenhagen⸗Stettin⸗Swinemünde. 


Jetzt wiſſen Sie Alles, und nun bedenken Sie, wo- wehrende Bewegung, als ſcheue er ſich vor der Be⸗ 
bin Ihre fernere Weigerung führen kann!“ rührung derſelben. ER 

Veit hatte ihn mit ſteigender Angſt zugehört. „Ge⸗ „Gut,“ ſagte der Förſter, „wenn Sie meine Hand 
ben Sie nach,“ bat er. „Elfriede liebt bereits, hat auch jetzt nicht nehmen wollen — ſpäter wird ſich 
mir ihre Liebe geſtanden, und ich habe ihr mein Ja- das ſchon geben. Im Uebrigen, Herr Kapitän Veit, 
wort gegeben. Sollte Sie denn das Bewußtſein, das laſſe ich Ihnen vollkommen Zeit, Ihre Angehörigen 
Unglück einer ganzen Familie verhütet zu haben, nicht vorzubereiten. Ich dränge Sie gar nicht, die Hoch⸗ 
menſchlich ſtimmen?“ ö x: zeit zu beeilen. Das Uebrige wird ſich nach und 
„Sparen Sie alle überflüſſigen Worte,“ entgegnete nach finden.“ Nach dieſen Worten verließ er das 
der Förſter voll Ungeduld. „Meine Bedingung kennen Zimmer. 2 a ; 
Sie. Wollen Sie mich zum Schweigen verpflichten, Veit ſank vollſtändig zerknirſcht in den Stuhl zu- 
fo erfüllen Sie dieſelbe.“ rück. Er bedeckte das Geſicht mit beiden Händen. 


„Aber bedenken Sie, daß ich William bereits meine 


7 


„36 babe davon gehört. Die Auflöfung des bis- 
herigen Verhältniſſes iſt jedoch Ihre Sache, ant- 6 


verbergen. nen Ausweg finden könnte den Schlingen des 
„Kann Sie denn gar nichts erweichen? Ich will Förſters zu ene n. 22 5400 ra chling 7 
Ihnen jedes Opfer bringen; nur machen Sie mein „Es iſt entſetzlch!“ ſtöhnte er. „Er hat recht. u 
| Kind nicht elend,“ flehte Veit, indem ihm dicke Schweiß⸗ Im günſtigſten Falle würden ſtets Verdacht und Makel 
perlen auf die Stirn traten. auf mir haften.“ Dann verließ er das Zimm r, um 
Der Förſter erhob ſich. „Es iſt genug über die ſich zu ſeiner Frau zu begeben. 9 
Sache geſdrochen worden. Nun iſt es Zeit, einen] Als er unten in die Stube ſeiner Frau trat, er⸗ 
„Mein Gott! Mann, 

was fehlt Dir? Biſt Du krank?“ fragte ſie erſchrocke . 
„Ja, ich bin krank,“ ſtörnte er. „Nicht am Kör⸗ 


darauf die Hand, Doch Veit machte eine heftig ab⸗ 


253 * 


1 ja 11 
| 11994 8. 


. 40. a4 
Deutecho Baut 
Disconto-Comm, 
Eisenbahnhedert 


arester 20-Fr.- Loge 
b Poln, Pfanäbr, "8. Em, 

Oder-Deichban-Obl. ‚Berti do. ao. Aue 
"Barlinar Atadt-ObL j > 5 


Rum. Eisonb.- O 

Buze,-Kugl, Anl. 
do. do. von 1872 
40. do. von 186% 


Kar- ned Neun. 
d. Gothaer Zettel 


0. 
Ostpreusslschh A0. do. Steck. 186% Hannoversche 

do. do. Holl. do, Honrichshütto 

G. 40. Engi, Zuleiko Hörder Hutter 

do. do, Pram.-Anl. 1862 Aypeth, (Hühuer) 
Pommorsche do. de. 2564 Certificate 

do, do. 5. Anl. Stiegl. 767% 8. Erste Prenns. 

do, 4,8 4 89%: bz. B. a. Pb. unkündb. 


. 
d0. 9. Anl. Engl, St. 
do. 3. Anl, Hol, 5t 
40. Bodcncredit 
do. Nicolal-Oblig. 


do. Jung. 
Pues.-Poln. Schatz- Odi. 
do. Kleine 
Türk. Anl. 1865 515, bz. 


do. do. 61% b. E. 5 
J0. Pisenbahn-Loose — 1671 br. Moluinger © 


Wechseloou __ 1x 


Posensche nes 
Bachs scho ER 

9s ba. 
758, b 


76% be. 
76/8 bz. 


Pfandbriefe 


err deere geren 


Bankver, 
reddit 


Amsterdam kurz 8 140% * 
do. 2 Monat ! 
1 do. 1 Mount 
a0 a h B. London 3 Monat 
esische Paris 10 Tage 
Danziger Btadt-Aul. — do, 1 Monat 
7 — — — — 


Wien Ocet, W. 8 Tage 90% 0% 
Deutsche Fonds. „ ag. 2 Monats | 89% oz 


06 22 6. fo. Bog encredit-Act. 
— 2 Er. Bodoncredit-Pfandb,- 
Pr. Centr.-Hodsuer. 

Rittorschafti, Privatb, 


en — Augsburg 2 Monat 5 
‘| Bundes-Anieihe 1870 5 100% bz, 112 

Ba e e eee ee 6 
en o. 2 Monat 


| Petsrsburg 5 Wochen 


40. 8 Monet 22 to. . Sta card - Br. 


55 Thüringer 
Bank- und Industrle-Papiere. |vereinsbank Hamb. 
Dividende 1870 Zt. 


2 213, da 
153411083, bs 
5 120894 dz 


Weimarsche 


Gothaer Präm.-Pf 


„ Btnate-Anleihe 5 1 —  — 2 hd 
Ham b. Präm.-Aul, 1630 f 2. 1504 % 8. gstond Quistorp 
„ Stoeats-Anl. v. 17005 1105 8. 1 . ine 
Lübecker Främ. Anl: ee ee ee = in: 
aunb. St. — — % Ya ö 
beer lendurger 3% * . 45 008 a 8. Bene , l.. b 
Manns, * a! „ _ [Immobilien-Bes. 4 = nn 
en Ba \ 8 F . 4% i 
Bächeische Anleihe iz 106%, dr. Alle, Omnibus 5 8 = Si 4% y 
Fremde Fonds. eng 1 x London, 3 95 
Echwedische Loos. — | — — Brauerei Ton 4 Petersburg 60% 
1 
Finnländ. Lonso — do. Union 5 —d 
Amerik. rückz, 1883 * 2 2 5 Gold- und Papiergeid, 4 
er 
Oestorr- Een > j Orodit 14 bz. U, Friedrichsdorf 114 b. Dollars Ilse 7 
"do. Silber-Rente Chem. Masch. F. H. |& ba. B. IGold-Krouen 9 7% bzlImperls. p. Pd. 469% 88. 
do, 188er Lovse 877 Oommandit-Antboil uisd‘or 10 6. deBankn. 9% & 
da,  Gredit-Loose 114 82 K. Riehhorn 11 |6 ba. Ducaten 965. J 40. eh Leip- 5% 
18604 Loose 48 Danz. Privatbank 67994 bz. Soversigne 16.228,40 ,[Osstr, Bunkn. bt 9 
do. 1883er Loose 4 Myp.-Ftandbr. s — 15 / Napoleonsd'or 3 10½ B. Muse. Basten. 883 7 
Itöltenische Anleihe tädter 10 J 1182", bz. mperinla 1616 6./Silber p. 2 * Ay; * 


* ı j Vorwerke und Rittergüter von 300 bis fucc. 2000 Mrg 3 

Ai ber 1 e mit einem unweit der Eiſenbahn belegen, im Großherzogthum Poſen 
9 er u 5 Jahren wird zum Kauf der Güter⸗Agent v. @®stascheweki 

3 in Gneſen nahmweifen. f LE 


ate die Zum 3. Auguft bei ums melden. . Bensheim iſt ſoeben erſchienen und durch alle Vuchgand⸗ 

9% Greifenhagen, den IB. 10 1812. t ö 8 zu begehen; 1 m 5 

er Der Magiitrat.. | Der neue Münzberechner, 
q ð — eine ausgeführte Umrechnung der ae Thal 


f 2 2 f fſliüuddeutſchen, öſterreichiſchen und franzöſiſchen Währung 
Häuſer⸗Verkauf = jede der genannten Währungen von der kleinſten i 
Speziell mir aufgegebene herrſchaftliche Private u. 100,000 Stück der größten Münze der betreffenden Wah, 
Geſchäftshäuſer, in jeder Gegend, in der Stadt, ſowie rung, nebſt dem neuen Nünzgeſetze e 
Lesben There, Leer noch mi gutem Mrchonde, enen — 2a Sau = 0, Aral 
bei Anzahlungen von 1000—16,000 % je nach Größe Ausführliches Münztableau. 15 
und Qualität, ſämmtlich mit gut geordneten Oppotheken, Preis 14 k.. — 4 Sgr. 5 
weiſe zum Kauf nach, Vormittags bis 10 Uhr, Nachm. | ö i — 
16 Uber Auch ſchöne Gartengrundſtücke u. mehr | e 5 
rere ländl. Beſitzungen zum Verkauf geſtellt. N 


De er 1. ; N. 


Ä 
t 
nsgeſchäft, gr. Wollweberſtr. 20, part. 
— bre. Netan's Selbſtbewahrung Zubder⸗ 


Unentbehrlicher Nathgeber 


8, Commiſſio 
ö 5 lüſſigſter Rathgever für alle durch Onanie, A 
ſchmeifung und en 


Volks⸗Auwalts⸗Bureau. | 
e empfehlen e BR 
eee 


Vorräthig in jeder (in Stettin in . Saur 
Buchhandlung, ſowie in . Poenicke's Schul 
bundlung in Neipzig. 


FERN 
5 } * 

ge 

— 28 


Ban empfiehlt g 


8 


7 
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79 
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REM 
. 
BE. 
N 


Die Pianforte⸗Handlung 


de Metalltnöpfe von Waffenröcken kauft jedes Quantum 
i zal ehe | 


Blutarmuth, Nervenſchwäche c. 
kannten, lehrreichen Buchs: 
Der persönliche Schul 
Der ersonnen ent 
in Umſchlag verſtegelt, 5 


von Laurentius. Dauernde 
Schwachezuſtänden des männl. Geſchlechts, ben polen | 


an nd 


Lerrütteter Onanie und geſchlechtlicher Exceſſe. 
Jedesmal darauf achten, daß die 1 * 
Original⸗Ausgabe von Laurentius. | 


welche einen Oktav⸗Band von 232 Seiten mit 60 ; 
vnatom. Abbildungen in Stahlſtich bildet mi! 
deſſen vollem Namensſtempel verſiegelt iſt. — Durch jed 
Buchhandlung, wie auch von dem Verfaſſer, Hoheſtraße 
Leipzig zu beziehen. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 4 
(Armen, wenn fie dies. durch Atteſte beſcheinigen und ſich 
bvirekt an mich wenden, gratis. Laurentius). i 


Bor deu zahlloſen Nachahmengen diejes 


Sudelſchriften, deren Verfaſſer ein neues Heil⸗ 
verfahren entdeckt haben wollen! und ſich dann; 
öffentlich rühmen, in kurzer Zeit Tauſende 
ia Unzählige —beurirt zu haben. Je 
numöglicher dies iſt, deſto gewiſſen⸗ 
loſer u. gefährlicher ud ſolche ſcham⸗ 


ſich für Jedermann als ie 
Spekulation genügend keunzeichnet. L. 


— ——— —— . A—„—V:— ———ñ—ñ—ñ —„—„—-— nie 


Amerik. Mühmaſchinen 


bei Carl Gülſch, Frausmſtr. 20. 


——— — — — —ñ—— nn nenn 


Reit- und 
 Angelstöcke, 


Meeckhaum 
Cigarrenſpitzen 


een 


empfiehlt ö 
. Ksyssr, 


— —— 


Leim⸗Gallerte, 


das billigſte und vortheilhafteſte Erſatzmittel für Knoche u 


die Drogneuhaudlung von 


II. Lämmerhirt, 


Krautmarkt 11. 


— — —— —— ͤÜ—äö . 


1 Pianoforte (Tafelform) mit Eiſenplatte, von Hermann 
gebaut, hat für 45 % zu verkaufen. 
J. A. Sie ner, Breiteſtr. 51, 2 Tr. 


„Doppelt Malz⸗Bier, 


de 


frei von jebem mediziniſchen Zuſatze, vellfändig f 


abgegohren, dabei äußerſt reichhaltig an Malzgehalt, 


‚A Carl Riewe 


in Bärwalde in Pommern, ; 
in Stettin, per Flaſche mit 3 n exe). Fl., bei d. Herren 
5 % Lämmerkint — Krautmarkt, 
Ferdinand Keller — Breiteſtraße, 
Franz sorge — Neuftadt, 
Atomen Nachfolger — Laſtadie. ; 
Den Herren Aerzten erlaube ich mir auf dieſe 
Spezialität ganz befonders aufmerkſam zu machen. f 
NV RE ER ern an u en 
car Rlesse, 
Brauereibeſitzer. 


Emser- u. Kepsin-Pastlllen 
empfehlt Dr. Otto Schür. 


Louiſenſtr. 8. 


Unentbehrlich für jede Landwirthſchaft! 
Schürer's Butter-Puiver. 
Anerkannt das beſte Mittel zur Erleichterung des Butterns, 
ur Erzielung einer ſeſten, wohlſchmeckenden Butter, ſowie 
zur Vermehrung der Ausbeute. 5 
In Packeten mit Gebrauchsanweiſung 5 pr 
Niederlage bei _, 5 
R. Gützlatf in Tempelburg. 


3. Meyer in Cöslin, 
Wianindo's ö 


2 Eden benommirteſten Fabriken unter fünſſähriger Garantie 
zu billigſten Preiſen. Gebrauchte Inſtrumente werden in 
Zahlung genommen. 


Zwirn! 


1 
H 
i 
h 


& Sohn, 


in Wurzen in Sachſen. 


— m nn —ů— 
Alte reifen 
eiſe 
Haendels, f 
175 . Mentirungsſtick⸗ und Erodnkten⸗Veſchäſt, 
4 * Berlin, aiſerſir. 31. 


ER 


5 
In 31. Auflage erſchien die Original⸗Ausgabe des be⸗ 
} 


ilfe und Heilung von Franklin, 
Thorwaldsen Donnerſtag 29. Auguſt. 


Buchs wird gewarnt, namentlich vor ſolchen Stettin, Kloſterſtraße 3. 


Iofe Marktſchreiereien, deren Zweck 


rtheilt. 


Leim, namentlich für Bau⸗ und Möbeltiſchlerei, für Papier⸗ 0 
u. Strohhutfabrilation ſehr empfehlenswerth, offerirt billigt. MAR 


aus der Malzbier⸗Brauerei von * 


A x 
U 


Baltischer Lloyd. 
— 0 Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Stettin un New⸗Nork, 


vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe L. Klaſſe 
Donnerſtag 15. Auguſt. 


Ernst Moritz Arndt, Washington, im Bau 
: Paſſagepreiſe ind. Beköſtigung 
J. Kajüte Pr. Ert. 120 Tylr. + Ae es Pr. Crt. 1 Thlr. 
5 


Ii. os „ % 80 2 o. Fragt“ 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, ſowie an 
BEER" Die Direktion des Baltiſchen Lloyd in Stettin. 
Zur Schließung von Paſſageverträgen für vorſtehende 


Paffagebillets 


—.—— 


Schiffsgelegenheit 


Breen nach Norbamerida. 


2 


* u 
& 


2 Der Unterzeichnete, von Köuigl. Preuß. Regierung conzeſſionirte Schiffsexpedient, befördert Auswanderer ing 
mit den wöchentlich von Bremen nach Newyork, Baltimore und New⸗Orleaus angehenden prachtvollen Poſt⸗ 
dampfern des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen dreimaſtigen Beweg 
Packet⸗Segelſchiffen nach Newrork, Baltimore, Quebec, Neworleaus und Galveſton. 
Die Paſſagier⸗Preiſe ſind billigt geſtellt und wird auf portofreie Anfragen, gern unentgeltlich Auskunf! 


Bremen. 8 
Ea. Fenn. 


Schiffsreder und Konſul. 
Comtoir: Langeftrafe Sn. 


Die Leinenwaren⸗Handlung und das 
Wüſche⸗Magazin von 3 
Areiteſtraße 33, 


E. Aren, 
empfehlt als I Apt AHR MH; 5 
Oberhemden 
unter Garantie des Sitzeus, mit einfachen his zu den 
| en Einſützen. | | 
Coulenrte Oberhemden zur Neiſe. 
Chemiſettes, Kragen n. Manchetten 


zu den allerbilligſten Preiſen. 
E. Aren, Britt, 33. 


Die Pianoforteſabrik von Bennewitz 
in Berlin, Franzöſiſcheſtraße 15. 


empfiehlt ſeine dauerhaft und ſolid gearbeiteten Pianinos in Nußbaum und Polyſander ; 
unter mehrjähriger Garantie. 


CARLSBADER 


Mühi-, Sehloss- und Spradel-Brunnen, 
Carisbader Pastillen und Salze. | 


Tem well „Dr; Durch seine aussergawöhnlich heilsame Wirkung iu einer Menge von 
Carla Fallen stehe das natüriche Mineralwasser son Carlabadf oben 
an der Reihe aller medielulsrnon Mineralwasser 

Besonders bei Krankbsiten des Magens, des Darms, der Leber, der Milz, 
der Nieren, dr Uru- organe, der Prostata, der Zuskerkrenkheit, bei ehro- 
nischen Krankheken der Gebärmutter und bei Siehe. ist der Gebrauch der Varlis- 
bader Wasser besondere zu empfehlen. 

N Man nimmt das Carlabader Wasser zu Haus auf dieselbe Weise, als am Brunnen. 
Dio gewöhnliche Dosis iet jaden Morgen eine Flasche, die man warm oder kalt mit Zwischen- 


„räumen. von 20 Minuten trinkt, wenn möglien unter einem Spaziergang; in der freiem Natur, oder 


auch zu Haus. oder in Betti. Um die purgirende Wirkung es !’arinhader Wassers zu 
verstärken, wird demselben ein Tlieelöffel Kprudelsa z zugeführt. i 
Kalt gebraucht ist dus Mineral wasser von Unrinbad mehr autldrend, als warm, 


Mineralmoor, Bisenmoorsalz u. Lauge 


zu Umschlägen und Bädern aus dem Miceralmoorwerke von 
Mattoni d Comp, in Franzensbad, 


als Ersatzmittel für Eisenmoorbüger und zu or- und Nachkaren ‚fi diese im Hause hochge- 
echätgt, überhaupt angezeigt bei allen carenlschern Hrankheitszuständer, in welchen 
Blutarmuth, mangeihafio Blutbiiduns, Erschlaffung der Brgane und 
Gewebe, darniederliegende Innervation, Trägheit in allen Funktionen, 

els Ursache oder Folgen auftreten, 


Giesshübler Sauerbrunn 
„König Otto’s Quelle bei Carlsbad. 


keiuster allisiiscoher Sänerling- 
Täglich frigeh gefüllt zu beziehen durch die 
Gisshübler Brun nenverwaltun 


Mationi & Knoll in Cnrisbad. 


Brochüiren, Preiscourante etc. gratis, 


aumboldt, Donnerſtag 12. Septembr. 


Poſtdampfer iſt bevollmächtigt und konzeſſtonirt der 
General⸗Agent W. won Bannuziiewiez, Bellwerk 33 in Stettin. 


für vorſtehende Poſt » Dampfer verabfolgt der Schiffe - Expedient Moria Rete u 


Per Dampſſchif „Fraukfurt“ erhielt ich kürzlich 
Hambur von Havana eine Parthie 


U) 

avana-Land-Cigarren I 
in vorzüglicher Güte, welche ich zu 35 Thlr. E, 
Mille abgebe. 2 

Zugleich empfehle mein übriges Lager direkt im 
tirter Wavana-Tigarren in Preiſen von ® 
200 Tolr Ext. per Mille, wovon ich mehrere GM 
Londres, Bajoneta und Begatin’s d 
ſonders preiswerth namhaft mache. 
| Proben werden gegen Vergütung von allen Sorten 
: abgegeben und zına Kiſtenpreiſe berechnet. 

Ananas in halben Blechbüchſen a 1¼ Tylr. Ext 

Jever (Großherzogthum Oldenburg) im Juni 18724 


J. F. C. Brendtek 


erb 0: mmpmumea) wird Leidenden un 

RNeconvalescenten hiermit beſtens empfohlen. 
Preis pro Packet / Tblr., 6 Packete für 2/4 
Thlr. Allein Geueral⸗Depot für ganz 
Deutſchland in Berlin, 129 Orauienſtraß 

1 Tr. Ecke der Alexanderſtraße. Rath und 
Behandl. unentgeldlich. 


Nervöſes Zahnweh 
wird augenblicklich geſtillt durch 
Br. darütström's seswed. Zatınte of 
Flacou 6 Pr ächt zu haben R 
in Laſſau bei . Jemtze, ı 


Gewinn⸗Liſte 1 

der am 15. Juli 1872 in öffentlicher Ziehung vor N 
und Zeugen gezogenen Gewinne der 5. Hannoverſt 
Pferde⸗Verlooſung. 

— - „Fortſetzung). = 1 

25017 (1 Handleit), 25106 (1 Deckengurt), 49 

Reitpeitſche), 25295 (1 Reitpeitſche), 25326 (1 Half 
76 ti Paar Kniekappen), 25466 (1 compl. Bahndecke) 
(1 Halfter), 25564 (1 Halfter), 90 (1 Halfter), 200 
(1 Deckengurt mit Kiffen, 30 (1 Halfter), 25713 
Trenſengebiß), 43 (1 Paar Kniekappen), 25854 (1 Halfl 
28 Marling l), 97 (1 Dedeugurt), 25907 (1 Halt 
N ı 26015 (A Fahrpeitſche), 55 (1 Paar Sattelgurten), 


(1 Fahrpeitſche), 26129 (1 Fahrpeitſche), 10 (1 Decken 
mit Kiffen), 58 (1 Halſter), 75 (1 Deckengurt mit Kill 
84 (1 Dedengutt), 89 (1 Deckengurt), 96 (1 Hauptgeſ 
26214 (1 Wagenpferd, hellbraun), 50 1 Helfter), 20 
Fayrpeitſche), 26423 (1 Martingal), 83 (1 Deckengz 
92 (1 Dedenguri), 93 (1 Wagen bürſte), 26509 (1 9 
ter), 10 (1 Halfter), 48 (1 Deckeng rt), 84 (1 DA 
gart), 90 (1 Wagenbürſte), 26683 (1 Neltpeſiſche), 
(4 Halfter), 86 (IPalſter), 26707 (1 Neitpeiiſche), SE 
Stalldecke), 26887 (1 Halfter), 26935 (1 Halfter), 
(1 Reitpeilſche), 30130 (1 Deckengurt), 33 (1 Paar 
kappen, 57 (1 Halfter), 73 (1 Paar Kniekappem, TE 
Haudleit), 30250 (1 Halfter), 96 (1 Halſter), 30322 
Zrenfengesiß),. 68 (1 Deckengurt mit Kiffen), 81 (1 IE 
tiugal), 30470 (1 engl. Reitſattel), 75 (1 Satteldecke 
. Markingal), 30583 (1 Stalldecke), 30604 (1 Martin; 
35 (1 Paar Kniekappen), 30742 (1 Deckengurt 
Kiſſen), 56 (1 Deckengurt mit Kiſſen), 92 (1 Wagenp 
30821. (1 Halfter), 35 (1 Satteldecke), 31050 (1 
Reitſattel), 31133 (1 Deckengurt mit Kiffen), 44 
Halfter), 82 (1 Hauptgeſten). 93 (1 Deckengurt), 317 
(L Fahrpeilſche), 39 (1 Beckengurt mit Kijjen), 99 
Hauptgeſtell), 31321, 32 (1 Oeckengurt mit Kiſſen)! 
1 Deckengurt), 81, 83 (1 Kardätſche), 98 (1 Martinz 
31456 (1 Halfter), 31522 (1 Wagenpferd, hellbränh 
34 (1 Reitpeitſche), 48 (1 Deckengurt), 81 (1 Stalld ? 
89 (1 Halter), 31605 (1 kompl. Bahndecke), 45 
Halfter) 77 (1 Paar Streichgamaſchen), 31727 (1 a 
decke) 52 (1 Garnitur Bandagen), 60, 31837, 74% 
Deckengurt), 94 (1 Halfter), 31903 (1 Stalldecke), 
(1 Halfter). ; } 


7 > 25 finden gegen dilli 


nabme und gute Verpflegung Eliſabethſtr. 9, 3 Trepp 
Mlyslum- Theater. 
Mittwoch. Die Banditen. Komiſche Oper i 
Akten von J. Offenbach. f 
Giſenbahn⸗ a 
I 2 
Abfahrts⸗ und Anknufts zeiten 
Abgang nach: / 
Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg: A 
145 Pad. 
Berlin do. 
Paſewalk, Strasburg, Hamburg do. 6 „ 1 
Danzig, Stargard, Kreuz, Breslau do. 9 „57 „ 
Bafew., Prenzl., Wolgaft, Stralſ. do. 10 „ 40 „ 
Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg 
. Kourierz. 11 
Berlin und Wriezen: Perſonenz. 11 
Hamburg⸗Stwasburg, Paſew., Prenzl. 
8 Berlin Schnellzug a 
— 3 Perſz, 3 „ 45 „ 
Dauzig, Stargard, Stolp, Kolberg do. 8 „ — „ 
Berlin und Wriezen do. 5 „ 32 


6 U. 8 Oe. 
0.5.00, 


* 


Stargard, Kreuz, Breslau . 
Paſew., Wolgaft, Straſ., Prenzlau 
getiſchter Zug 7 „ 5 „ 
Stargard Perſonenzug 10 „ 88 
Ankunft von: 
Stargard Perſonenzug 6 U. — 9 Mi 
Breslau, Kreuz, ge — Del. 8 „ 38 „ 
Stralſund, Wolgaſt, Neubrandenburg 
- Paſewalk, Prenzlan Perſz.. 9 „ 35 „ 
i 4 do. 9 % 40% ; 
Berlin Konrierzug 11 „ 15 „ 4 
Stolp, Kolberg, Stargard Perſz. 11 „ 5 
Hamburg, Strasburg, Prerrzlau, “23 
HPaſewalk gemifcher. Zug 13 „ 50 % # 
Danzig, Stolp, Kolberg, Stargard 6 
2 Saul. 3 „ 28 „al 
Stralſund, Wolgaſt, Paſewalk Perſz. 4 „ 25 „ 
Berlin, Wriezen W 
Danzig, Breslau, Kreuz, Stargard do. 5 „ 12 „ 
| Samıburg, Strasburg, Prenzlau, 
| Paſewall Perſz. 10 % 15 
Daizig, Stelp, Kolberg, Bret lau, 
Kreuz, Stargard Berz. 10 „ 18 .. 
Berlin, Wriezen be. 1 28 „ 


